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ProduktEntwicklung
IntErAktIvE SImulAtIonEn AuS „vr“ hErAuS

Genauigkeiten mit deutlich schnellerer 
Berechnungszeit erreicht. Die aFEM-VR-
Kopplung ermöglicht, dass CAD-Modelle 
als vernetzte FE-Modelle mit variieren-
den Parametern (z. B. Materialkennwer-
te) und Randbedingungen (z. B. Kräfte) 
interaktiv in VR simuliert werden können. 
Außerdem wurden zur Kompensation 
thermischer Materialausdehnungen von 
Werkstücken Korrekturmaßnahmen ent-
wickelt.
Ziel aktueller Untersuchungen ist es, die 
Interaktion der aFEM-VR-Kopplung durch 
die Verwendung eines Smartphones oder 
Tablet-PCs als Interaktionsgerät zu ver-
einfachen, um damit Parameter leichter 
zu ändern. Außerdem sollen die aFEM-
Algorithmen zur Korrektur von transienten 
thermischen Materialausdehnungen vor 
und während der Bearbeitung von Bau-
teilen verifiziert werden. Neben der Positi-
onskorrektur sind auch die Bohrloch- bzw. 
Fräsbahnkonturen zu betrachten. Neben 
dem aFEM-Softwarepaket namens SPC-
PM3AdH verfügt die Professur über meh-
rere VR-Systeme, auf denen die Möglich-
keit zur aFEM-VR-Kopplung besteht.

Innerhalb des Produktionsprozesses tre-
ten bei der Fertigung durch Prozess-
kräfte und -wärme unerwünschte Mate-
rialausdehnungen auf, welche zu hohen 
Ungenauigkeiten führen. FEM-Simulatio-
nen können zur Kompensation bzw. Mini-
mierung dieser Fehler eingesetzt werden. 
Um das Verständnis für solch komplexe 
Themenfelder zu erhöhen, bieten sich Vir-
tual-Reality-(VR)-Technologien zur Visua-
lisierung an. Bisher hemmten die langen 
FE-Berechnungszeiten (mehrere Minu-
ten bis Stunden oder Tage) eine Kopplung 
von FEM und VR. Neuentwickelte adaptive 
FE Algorithmen können hingegen genaue-
re und schnellere Eigenschaftsberechnun-
gen z. B. für Leichtbauanwendungen, fast 
inkompressible Materialien, Faserverbund-
werkstoffe, thermische Verformungen u. a. 
durchführen. 
Zur prozessunterstützenden Prüfung wer-
den bestehende VR-Technologien zur 
3D-Visualisierung mittels einer nahezu 
echtzeitfähigen adaptiven FEM-(aFEM)-
Simulation gekoppelt. 
Im Unterschied zu konventionellen 
FEM-Paketen werden oftmals höhere  


